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Dns Rote Krcuz

2. Der schweizerische Krankcnpflegelnind
übernimmt dadurch folgende Verpflichtungen'

n) Die Statuten des schweizerischen Voten

Kreuzes als verbindlich anzuerkennen.

d) Seine eigenen Statuten, sowie alle Ab

änderungen derselben vor dem Inkrafttreten
durch die Direktion des schweizerischen Roten

Kreuzes genehmigen zu lassen.

e) Den Organen des Noten Kreuzes auf

Wunsch jederzeit Bericht zu erstatten.

cls Bei allen Aktionen des Rotcn Kreuzes,

bei denen seine Mitwirkung verlangt wird, so

bei Epidemien, Seuchenbekämpfung usw. sein

gesamtes Personal nach Möglichkeit zur Ver-

fügnng zu stellen. Die Aufgebote erfolgen

durch dasZcntralsekretariat des Roten KrenzeS.

es Dem Rotcn Kreuze und dem Sama

ritcrbnnd, das für die Durchführung von

Krankenpflegekursen nötige Jnstruktionshilfs-
personal, nach Maßgabe der vorhandenen

Kräfte, znr Verfügung zu stellen.

lh Die vom Roten Kreuz herausgegebenen

Zeitschriften „Blätter für Krankenpflege"
oder < Im Croix Ilong-o» für jedes Mit-
glied obligatorisch zu erklären.

3. Das Rote Kreuz dagegen verpflichtet sich :

a> Die Bestrebungen des schweizerischen

Krankenpflegebundcs nach Möglichkeit zu

unterstützen, soweit sie die Hebung des schweize-

rischen Krankenpflegebundes in beruflicher
und sozialer Hinsicht betreffen.

kl Dem Krankenpflegcbund bei der Durch-

führnng von Jnstrnktionsknrsen für prak

tische KnrSlciter durch leihweise und unent-

geltliche Ueberlassnng von Anschauungs- und

Lehrmaterial behilflich zu sein. Sollten bei

diesen Kursen Auslagen entstehen, die durch

den Kurs nicht selber gedeckt werden, so ver-

pflichtet sich das Rote Kreuz außerdem, einen

Drittel der Kosten zu tragen.

B Die als Berufsorgane geltenden Zeit-
schriften „Blätter für Krankenpflege" und

- Im Croix Houo'L herauszugeben.

äs Dem schweizerischen Krankenpflegebund
einen jährlichen Beitrag zu entrichten, dessen

Höbe nach Maßgabe seiner Mittel und der

vorhandenen Bedürfnisse bei der Aufstellung
des Gcsamtbndgets bestimmt wird.

Zwischen den beiden Organisationen
wird eine allgemeine und direkte Verbindung
in folgender Weise hergestellt:

n) Das Rote Kreuz ordnet in den Zentral
Vorstand des schweizerischen Krankenpflege
bundcs 2 Mitglieder ab.

k) Der schweizerische Krankenpflcgcbnnd
ordnet zu den Sitzungen der Direktion des

schweizerischen Noten KrenzeS ein Mitglied ab.

Außerdem ist der Krankenpflegebund bc

rcchtigt, sich au den Delegicrtenversammlnngcn
des Noten Kreuzes bis auf 10 Mitglieder
vertreten zu lassen.

ö. Diese Vereinbarung tritt nach Ge

nchmigung durch die Direktion des schweize-

rfschen Roten Kreuzes und des Zentralvor
standes des schweizerischen Krankenpflege
blindes vorläufig bis 31. Dezember 1022

in Kraft. Wird sie von keiner Seite vor Ab

lauf von 3 Monaten gekündigt, so bleibt sie

für je ein weiteres Jahr stillschweigend in Kraft.

Abänderungen an dieser Vereinbarung käu-

neu im gegenseitigen Einverständnis mit der Di-
rektion des schweizerischen Rotcn Kreuzes und

dem Zcntralvorstand des schweizerischen Kran-

kenpflegebundes jederzeit vorgenommen werden.

8àei2erMer 8amariterbuii6.

Zu? llsn vsrllcincllungen à Sààlsittilig lieg 5. 5. k.

In den schweizerischen Samariterbund wurden folgende, meistens ncugegrnndete Ver-
eine aufgenommen: Aarburg, Coeàtilocl-^ouoliâtol, Fahrwangen-Meisterschwanden, Im



Das Rate Kreuz

(.'à.'riiìîx-lV'jilijximt, T.!, <.'Iumx-tl,l-^IiIit>ux. Lützelslüh. ìknterbach. Rvkheilburg. Iduiunolbuiov.

Vcltheiin, Weiningen, Wicsendniigen.
Es werde» die Statuten der Sektionen Dnrnten und Wiesendnngen genehmigt.

Gemäß den an der Abgcordnetenvcrsnmmluug von Winterthur genehmigten Subvcn-

tionsbestimmungcn haben die neu in den schweizerischen Samariterbund eintretenden Set-
tionen Anspruch ans einen Beitrag von Fr, 30 in bar, oder eine, diesen Wert präsentierenden

Naturalleistung, Letztere setzt sich gemäß Beschluß der Geschäftsleitnng zusammen aus: 10

Binden 1! am breit, 10 Binden 5 ein breit, 10 Binden » am breit, je 0 Tücher in

verschiedenen Größen, 2 Kopfschleudern, 1 Vindenhaspel.

Sofern die eine oder die andere Sektion die vollständige Ausrüstung nicht bedarf, wird

ihr die Differenz zwischen der bezogenen Naturalgabe und dem Barbeitragc von Fr, 30 in
bar vergütet.

Der außerordentliche Beitrag für Samaritcrkurse an finanzschwache Sektionen wird in

Anbetracht der geringen Geldmittel, über die der S, S. B, für diesen Zweck verfügt, im

Maximum aus 50 Fr. pro Kurs festgesetzt.

Die Geschäftsleitnng ist genötigt, darauf aufmerksam zu machen, daß infolge der außer-

ordentlich regen Kurstätigkeit der Posten: Reise- und Vertretnngskosten im Voranschlag eine

ungewöhnliche Belastung erfahren hat. Dit Tit. Kursleitungen und Vcrcinsvorstände werden

daher ersucht, die Vertreter für die Schlußprüfungeu aus der dem Kursort nächsten Um

gebung vorzuschlagen, um damit ein Uebernachten seitens der Vertreter ersparen zu können.

Im übrigen behält sich die Geschäftsleitnng das Recht vor, an übersetzten Rechnungen für
die Vertretnngskosten, Abstriche vorzunehmen. II.

kilkskalls.
Zürich, Dunantgeseklschaft, zweite Nate Fr. 220 St. Georgen, Samanierveieiu Fr. 50

tzvesamtbeitrag somit Fr. 500) Brnnnadern „ üv
Völligen, Samariterverein 800 Noggwil (Bern) „ „ 30
i'hun „ 200 Aarwangen 30
Oerlikon „ „ 100 Murgenthai 80
DavoS „ Biberist „ zweite Nate. „ 3,0

Zürich-ilnterstraß, Samariterverein 100 lGesamtbeitrag somit Fr. .20)

„ -Jndustriequartier, Samaritervercin. „ 00 Gattikon-Langnau, Samartterverein „ 30

Dazu sind Fr. 10,000 vom Nationalkomitee zur Feier deS 1. August eingelaufen.
Die Anerkennung getaner Arbeit!

Ölten, den 10. Februar 1920. Der Zentralprä s id eut: Z. lîaubsr.

ÜU5 Versilizlsbsli.

Herisau. iEingesandt.) Schlußprüfung des

Samariterkurses Winter 1919 20. Der Hin-
schied unsres viel verdienten Spitalarztes, Herrn Dr. inml.
Wiesuiann, sowie die militärische und anderweitige
starke Juanspruchnahme unsrer Herren Ortsärzle
brachten es mit sich, daß es seit dem Frühjahr 1919

nicht mehr möglich war, in ünsrer Gemeinde einen

Samariterkurs anzuordnen. Wohl wurde ansang?

1917 den Mitgliedern des Samaritervereins Gelegen-

heit geboten, einen Kurs für häusliche Krankenpflege
mitzumachen, dagegen verhinderte die Grippe- Epidemie
jegliche Kurstätigkeit für den Winter 1918/19. In
sehr anerkennenswerter Weise hat sich dann im Herbst
1919 Herr I)r. mv>I. Th. Juchler zur Leitung deS

längst geplanten und ersehnten Samariterkurses bereit

finden lassen. In äußerst anschaulicher und anregender
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